
Visionssuche
aus der Isolation in die Verbundenheit

zehntägiges Übergangsritual mit
viertägiger Solozeit in der Wildnis

14. - 23. Mai 2021

Was ist Visionssuche?

Zu allen Zeiten und in den unterschiedlichsten Kulturen haben
sich Menschen allein in die Wildnis zurückgezogen, um Übergänge
im Leben, Abschied oder Neubeginn bewusst zu vollziehen. Ob es
um die Auswirkungen globaler Krisen oder um persönliches
Wachstum geht, die Visionssuche bietet einen professionell
begleiteten Rahmen, um die tiefen Fragen zu stellen, die
Transformation ermöglichen.

Frei von Ablenkungen und Pflichten, ohne menschliche
Gesellschaft und fastend, kann der Dialog zwischen innerer und
äußerer Natur ungehindert stattfinden.
Was finden wir, wenn wir unsere eigene Wildnis erkunden?
Was stärkt und trägt uns? Wo zieht es uns hin, wenn wir unserer
Sehnsucht begegnen? Wohin wenden wir uns, wenn wir nicht
weiter wissen? Was brauchen wir, um uns lebendig und ganz zu
fühlen? Und: Was will das Leben von uns?

Die Natur als unsere Lehrmeisterin kann uns helfen, Einblick ins
Wesen der eigenen Existenz zu gewinnen und uns besser unseres
Platzes im großen Gefüge des Lebens bewusst zu werden.  
Wir tun es für uns - und für die Welt.
Indem wir unsere Erfahrungen in die Gemeinschaft zurücktragen,,
leisten wir unseren Beitrag zu ihrer Erneuerung und Heilung.

... was für die Raupe das Ende der Welt ist, nennt der Meister einen Schmetterling
                                                                                       

                                                                                                                                                                                                                                                       Richard Bach                      



     Loslösung -3 Tage:
Erforschen der Intention
Vertraut werden mit dem Land, einen persönlichen Kraftplatz finden
Einführung in die Gestaltung von Ritualen und Zeremonien in der Natur
Sicherheitssystem etablieren

     Schwellenzeit -4 Tage:
Vier Tage und Nächte allein und fastend am Kraftplatz mit ausreichend Wasser
Die VisionssucheleiterInnen sind im nahegelegenen Basislager jederzeit
erreichbar und sorgen für physische Sicherheit und den energetischen Rahmen.

     Integration -3 Tage:
Rückkehr ins Basislager und die Gemeinschaft
Die Geschichten und Erlebnisse der Schwellenzeit werden erzählt und gehört,
ihre Kraft und Weisheit bezeugt und gewürdigt.
Die Ernte wird gefeiert und die Integration ins Alltagsleben begonnen.

 
Ablauf

Unser Basislager liegt auf einer
zauberhaften Lichtung zwischen
zwei kristallklaren, türkis-blauen
Bächen mit Wasserfällen, umgeben
von wilden Wäldern und Bergen.
Wir kochen gemeinsam, zum Teil
am Feuer und übernachten im
Zelt. Bei Regen steht uns ein Tipi
zur Verfügung.
Der Platz befindet sich in Italien,
nahe der österreichischen Grenze,
erreichbar mit dem Auto in
Fahrgemeinschaft oder mit Bahn
und Bus.

Kosten: 
€550 bis €1150, nach
eigenen Möglichkeiten 
plus €250 für Verpflegung,
Platz und Übernachtung im
eigenen Zelt
Anzahlung von €200 ist
für Platzreservierung
erforderlich

Anmeldung: 
Ich freue mich darauf, alle
deine Fragen in einem
persönlichen Gespräch zu
beantworten.

Annie Malecki,
anniemalecki@yahoo.com
Tel: 00436503075073

Du sehnst dich nach Zugehörigkeit und Verbundenheit?
Du hörst den Ruf der Erde und willst darauf antworten?

Du willst dich von Altem lösen und deinen Weg und deine Aufgabe finden?
Du spürst Sehnsucht nach Veränderung und den Wunsch, dich

Wesentlichem zuzuwenden?
 

Ort

Unser Herzensanliegen ist es, Räume der Zugehörigkeit und
Verbundenheit mit uns selbst, miteinander und der Natur zu öffnen. Wir

freuen uns darauf, dich ein Stück auf deinem Weg zu begleiten.

Organisatorisches:
Nach der Anmeldung
bekommst du zusätzliche
Informationen zur
Vorbereitung, Ausrüstung
sowie Logistik. 
Sollte es aus medizinischen
oder psychologischen
Gründen für dich heilsamer
sein, nicht zu fasten, ist das
möglich. Wenn du unsere
Begleitung brauchst, sind wir
auch nach der Visionssuche
für dich da.

Termin:  
Fr 14. Mai, 10 Uhr bis                                
So 23. Mai 19 Uhr

Teilnehmer:
4-12 Frauen und Männer 
 in jeder Lebensphase         

Annie Malecki, Visionssucheleiterin in der Tradition der School
of Lost Borders, Wildnistrainerin, systemisch-integrales
Coaching, Heilarbeit, Begleitung in Entwicklungsprozessen                    

Donatella Magliani, Visionssuchebegleiterin in der Tradition der
School of Lost Borders, systemisches Coaching und Mentoring.
Begleitung in Übergangsphasen, www.donatella-magliani.com

Martin Pongratz, Visionssucheleiter der Shambhala Wilderness
Schule mit Franz P. Redl und Claudia R. Pichl, langjähriger
Schüler von Steven Foster, Meredith Little und Hyemeyohsts
Storm


